
Tatbachee Jettnng
Dinstag den 18. Mär^ .

N N l e n.

>Vö. k. t. Apostol. Majestät haben :mt Aller-

höchsten, Handschleiben vom 5. März l. I . , dem Hof-

kanzler der vereinigten Hofkanzlei, Freihcrrn v. P l i -

ierst) or f, das Commandeurtreuz des ko'mgl. unga-

rische» S t . Stephau-Ordens taxfrei allergnädigst zu

verleihe» geruhet. (W. Z.)

Schweizerische Oivgcnossenschafl.
Was die E idgenöss ische Z e i t u n g vom 4.

d. M . vermuthet hatce, daß nämlich vorerst eine

Tagsahungscommission, und z,var nicht bloß zur B«»

Handlung der Iesuitenfrage, sondern auch mit Bezug

auf die Fleischaren und die Amnestie, niedergesetzt wer.

den solle — ist eingetroffen, wie aus nachstehendem

Bericht, den die Eidgenössische Zeitung vom 6. März

über die siebente Sitzung der außerordentlichen Tag-

saßung vom vorhergehenden Tage mittheilt, erhellt:

» I n der fortgesetzten freien Discussion sprechen Bern,

Graubünden, Thurgau, Waadt , Genf, Luzern, Frei-

burg, Wa l l i s , Schwyz, Tessm, Aargau (der Prasi-

deut muß zur Kürze mahnen, indem die Discusslon

schon allzu lang gedauert habe, und wünscht, daß die

Gesandten bei der Entwicklung ihrer Instructlonen

bleiben, ohne vom Hundertsten ins Tausendste zu kom-

me.» , Basel.- S tadt und Ur i . - Darauf erhebt sich

eine Discussion von den Stände., Thurgau, Freiburg,

G la rus , Graubünden, Aargau, Base l -Land, Waadt

und Zürich über Beantragung oder Nichraufstellung

ciner Commission, worauf mtt 1 2 ' ^ Stauden (Bern.

Solochurn, Schasshausen, Sc. Gal len, Aargau, Tes-

sin, Waadt. Thurgau, Graubünden, Appenzell-Außer-

rhoden, Basel, Glarus und Zürich entgegen, 9 ^

Ständen Ur i , Untevwalden, Zug, Wall is, Genf, Neuen-

durg, Appenzell-Innerrhoden, Freiburg, Schwyz und

l'uzern, die Aufstellung einer solchen Commission be-

schlossen wud. Die Wah l derselben findet morgen

S ta t t . — Darauf wird die Instructionser'öffnung,

betreffend die Freischarcn, beginnen.«

Der Obercommandant der puzerncr Truppen hat

an die aufs Picket zurückzustellenden Truppen nach-

stehende Proclamation erlassen.

„Hauptquartier Luzern, den 5. März 1845.«

«Offiziere und Soldaten!«

„ I m Namen der hohen Regierung deS Cantons

L.lzern helsie ich Euch wil lkommen!'

„D ie verl)äl,a,ms,oolle>, E.eignisse vom 8. Chrest-

mo»ar haben Euch scho» wiederholt unter die Waffe.»

gerufen: es galr den, Schuhe unseres schönen, sonst so

glücklichen Vaterlands, welches scir einem halben Jahr -

tausend die Wiege der Freiheit heißt.«

»Die Vereitwill igkeit, womit I h r auch dem

jüngsten Rufe Eurer Regierung gefolgt; die gute

Zucht und Ordnung, die I h r überall beurkundet, und

die unverdrossene Ausdauer, welche I h r während dieser

strengen Winterszeit an den Tag gelegt, haben bewle-

sen, dasi I h r Eurer Väter würdig und der Freiheit

werth seyd. — Die schönste Aufgabe eines freien Bür-

gers ist die Vertheidigung seines freien Vaterslandes,

und die Kennzeichen des braven Soldaien sind Ge-

horsam und unverbrüchliche Treue: darin liegt das Ge-

heimniß der Unüberwlndlichkeit."

.Durch Euer» gewissenhaften Diensteifer habt

I h r Euch die Achtung aller Guten im Vaterlande

erworben. Dieses leidet keine Gefahr, so lange seine

Söhne die Treue bewahren. Den Ruf der Treue habt

I h r bis jetzt unbefleckt erhalten. Dafür lohnt Euch

ein guteS Bewußtseyn, dafür soll ich auch im Namen

der Regierung Euch den wärmsten Dank auSsprechen.

Ich erfülle diesen Auftrag mit Freude, zumal eS den

braven Off.zieren und Soldaten g<lt, die unter mei.-

nem Oberbefehle stehen.«

,.Die hohe Negierung ist fortwährend bemüht,

den Truppen jede mögliche Erleichterung zu verschaffen»
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Sie hat deßhalb auf eine Verminderung derselben
Bedacht genommen.«

» I n ihrem ?luftrage soll ick) Euch heute des ac.
tiven Dienstes entlassen. Eure Familien harren mit
Sehnsucht auf Euch. Eure greisen Vater, Eure from-
men Müt ter , Eure Weiber und Kinder segnen die
Stunde, da I h r wohlbehalten in ihre Mit te zurückkehrt. «

» S o ziehet den» heim und stärket sie im Ver-
trauen auf die allwaltende Vorsehung, welche unser
schönes Vaterland biS jetzt vor den Schrecken deS
Krieges bewahrt hat. Seyd aber wachsam und gerü-
stet, um auf den ersten Ruf wieder bel den Waffen
zu erscheinen. Die Feinde der gesetzlichen Ordnung,
die Störer des Friedens in der Eidgenossenschaft, wel-
che den ruhigen Bürger im Schlafe überfallen und
ihre dunkeln Wege mit B lut bezeichnen, haben ihre
verbrecherischen Plane noch nicht völlig aufgegeben;
sie suchen bessere Gelegenheit."

»Nehmet einstweilen meinen Dank und meine
vollste Zufriedenheit mit Euch; auf den Nnf des Va -
terlandes werden wir uns wiederfinden! Wie auch im-
Mel die Ereignisse sich gestalten mögen. Gott verläßt
dle Seinen nicht und unter seinem Schutze führe ich
.Euch auf daS Feld der Ehre.«
„'. Der Obercommandant del' Luzerner Truppen,

Ludwig von S o n n e n b e r g , General.

Nachrichten aus Zü r i ch zufolge hat der fran-
zösische Botschafter, Graf Pontois, am 6. März dem
Bundespräsideitten eine Note übergeben, in welcher
die französische Regierung sich in sehr starken Ausdrü-
cken gegen das Unwesen des Freischarenthums aus-
spricht. Von der Iesuitenangelegenheit soll darin keine
Rede seyn, dagegen aber der Schweiz zur gebieteri-
schen Pflicht gemacht werden, dem ungesetzlichen Trei-
ben der Freischcue,, zu steuern.

Die in Luzern erscheinende Staatszcitung der ka-
tholischen Schweiz enthält folgenden, wie es scheint
halbofficiellcn, Artikel: »Mehrere öffentliche conservati-
ve Blätter geben in bester Absicht Luzern den Rath,
in kürzester Zeit eine möglichst ausgedehnte Amnestie
auszusprechen. Niemand kann das Gewicht der fur
einen solchen Gnadenact sprechenden Gründe mißkeii-
nen; eine solche Amnestie wird und muß kommen, die
Schärfe des Gesetzes wird nur die umner noch thäti-
gen Verschwörer, Verführer und Hauplstlfter treffen;
allen andern wird volle Gnade widerfahren, wenn
solche seit dem Fehltritt sich der Milde nicht unwürdig
gemacht habe,,. I,.ht aber, wo noch bewaffnete Ban-
den von Aufrührern an der Gränze des Aargau jede
Nacht mit neu^m Mord und Brand drohen, wo sich
der Staat gezwungen gleichsam in einem Kriegszu-
siand gegenüber den Frcischarcn befmdet; in cmcm

Moment, wo die Sicherheit und Nuhe die Fernhält
tung der Verräther zur Pflicht macht, in einem sol.
chen Zeitpunct kann von Amnestie noch keine Rede
sey>,; cS hieße sich selbst die Nattern wieder an den
Busen legen. Vorerst Nuhe und Sicherheit den ru-
higen treuen Bürgern, dann aber Milde und Gnade.

(Oest. B.)
3 t a l i x n.

N e a p e l , 17. Februar. Aus Monteleone iu Ca-
labrien und aus Salcito (Provinz Molise) laufen
Berichte über Erderschütterungen ein. I n der Nacht
vom 6. auf den 7. Februar wurden die Bewohner
des lehtern Orts durch einen ziemlich heftigen Stof;
in Schrecken gesetzt. Am 3. Februar wiithete ein Or-
kan in der Provinz von Otranto und richtete an den
Küsten, namentlich bei Gal l ipol i , Orranto, auch in
Lecce Unheil an. — Da die Oele von Gallipoli durch
Vermischung und Vertauschung mit calabresischem seit
einiger Zeit ihre» guten Ruf zu verliere», begannen,
so ist heute ein, vo>, de», drei Ministern Ferri, San t -
angelo und P le t ra . Catella unterzeichnetes königliches
Decret erlassen, welcheS allem Unfug der in diesem
Handelsartikel abseilen neapolitanischer Kaufleute ge-
flichen wurde, abhelfen soll. (Allg. Z.>

P r e u s s e n .
Den Börse-Nachrichten der Ostsee zu Folge ist

Allerhöchsten Orfcs genehmigt worden, daß eine E i -
senbahn von Stargard nach Posen, unter Zinsgaran^
tie deS Staates, zur Verbmdung Stett ins mit Pose»,
und mittelst einer pon Posen auslaufende» Bahn, mit
Schlesien und O.stcrreich angelegt werde, und daß
der Ausführung dieser Bahn jede zulässige Erleichte-
rung zu Theil werde» s°«. , . ( W . Z . )

L? r a n k r f j ch
Der Bestand des afrikanischen Heeres ist für das

laufende Jahr um 22,000 Mann über den im Bud-
get angenommene!! Normalfuß erhöht, und die Re-
gierung sieht sich deßhalb genöthigt, von den Kam-
mern einen Ergänzungs - Credit von l 4 Millionen zu
verlangen. D.nnit ist aber das Maximum des Auf-
wandes von Mannschaft und Geld für d>e afrikani-
schen Besitzungen noch keinesweges erreicht, es vcrla,:-
tet vielmehr, daß Marschall Buge^ud für das „ächste
Jahr eme neue Verstärkung von ld,0Nll M l i u für
unentbehrlich erklärt, wem, die bishmge» Ergebnisse
seiner Verwaltung "ichr wirder preisgegeben werden
sollen Der Statthalter von Algerien setzt äußerst we-
mg Vertrauen i „ d>e friedlichen Gesinnungen der Be-
siegten; er gesteht melmehr ein, h^ß ^ sq lange nö-
thig seyn wird, dieselben duvch reu, militärische Ueber-
macht im Zaume zu Hairen, biS ihnen d,e ansässige
europäische Bevölkerung völlig über den Kopf gewach-
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se,i ist. Demgemäß betreibt der Marschall Bugeaud

al,f das eifrigste sein System der militärischen Ansie-

delnden , von welchem er das sichere Gedeihen der

französischen Niederlassung in Afrlka erwartet, und

für das bereits eine grosier Theil der conservativen

Partei in der Kammer gewonnen zu seyn scheint.

Dies; System wird demnächst zur öffentlichen Ver.-

Handlung gebracht werden, und wir glauben voraus-

sagen zu können, daß das Publikum sich demselben

weniger günstig zeigen werde, als die Kammer.

A l g i e r , den 28. Februar. Der gegenwärtige

strenge Win te r , verbunden mit Schncefall nnd furcht-

barem Regen, hac in Algerien mancherlei Unfälle zur

Folge. I n der Umgebung unserer S tad t und in M e -

deal) sind viele Häuser eingestürzt. Aehnl.cheS wird

aus der Provinz Oran berichtet, wo in Kalaa

32 Häuser einstürzten und mehrere Menschen ver-

schüttet wurden. Am 14. Februar Abends hörte man

in dem Dorfe Mesrata ein dennerahnliches Getöse und

zahlreiche Spalten bilderen sich im Erdreiche. Die

Araber räumten alsbald ihre Wohnungen, welche bald

einstürzten, und der Hügel , auf welchen: das Dor f

stand, löste sich von dein Stocke des Gebirges ab, riß

die Trümmer von Mesrata mit fort u»d stürzte sich

in dcn Fllisi li»d »och dainber hmallS. Das Wasser

bahnte sich aber bald ein neues Bett . Dic Einwohner

konnten sich sämmrlich in die Geongöhöhlen flüchten.

(W. Z.)

E i r William Parker ist jetzt zum Befehlshaber

der Mittelmeerstation ernannt und wird seine Admi-

ralsflagge an Bord der Hlbernia, von l20 Kanonen,

aufpflanzen, welches Limenschiff zum erstenmal >n ac-

tiven Dienst gestellt wird. Auch der Venegance, von

84 Kanonen, soll demnächst in „Commission" treten.

DaS unlängst vom Stapel gelaufene große Kriegs-

dampsboot Terrible bekommt jeßt im Vasin von Wool-

wich aus dem dortigen königlichen Arsenal seine Ka-

none..: auf das obere Deck 4 Achtundsechzig, und 4

Fünfmioscchzigpsm.dcr, auf das untere Deck 4 Fünf.-

undsechzig-, 4 Drciundsechj.g, „,.d 4 S.chZundfünf-

zigpfünder. D.ese Geschütze allein haben ei» Gewicht

von 65 Tonnen. Die Whlgpresse lobt die Admirali-

tät, daß sie sich die numerische und qualitative Ver-

stärkung derFlotic jetzt mit Ernst angelegen seyn lass,.

(AUg. Z.)

P o r t u g a l .
Nach englischen Belichten aus L i s s a b o n vom

26. Februar »st in der Pairötanum'l ex, -Gesetzes

E"twur f eingebracht worden, durch welchen alle Kin.-

der vou Sclaven in portugiesischen Colomen, welche

vo» Verkündung deS Gesetzes an zur Wclt kommen,

für frei erklärt werden sollen. — Dem »Herald" zu

Folge sollen jene drei Fahrzeuge, welche man jüngst

an der spanischen Küste für Seeräuber hiel t , fr iedli-

che portugiesische Zollkreuzer gewesen seyn. ( W . Z . )

G r o ß b r i t a n n i e n .

I n der Obcrhaussiyung am 27. Februar «st et.

was Ungewöhnliches vorgekommen, nämlich cme Be-

rufung auf das jüngste Gericht. Lord Beaumont hatte

die tollkühne Expedition der italienischen Flüchtlinge

— am 12. Jun i v. I . von Corfu aus nach der K ü -

ste von Calabrien abgegangen — wieder zur Sprache

gebracht, und dabei nicht undeutlich zu verstehen ge»

geben, man vermuthe, die englische Regierung hade,

im Interesse Oesterreichs und Neapels, das, waS sie

von den Planen der Revolutionäre gewußt, den be-

freundeten Autoritären mitgetheilt. Diese übel versteckte

Beschuldigung einer Spionirerei in fremdem Dienste,

lehnte Lord Aberdeen auf die würdigste und überzeu-

gendste Weise ab , durch ausführliche Darlegung deS

Geschichtlichen der fraglichen Expedition, die am 19.

J u n i 1844 bei Cosenza einen so unglücklichen Aus-

gang genommen hat. Am Schlüsse seiner Rede aber

äußerte er sich, w,e fo lgt : . . Ich habe nun auf die

Inteipcll^cionen des edlen Lords geantwortet. I ch

glaube bewiesen zu haben, daß ich nichts wußte von

irgend einer von Corfu aus zu bewerkstelligenden Ex-

pedition , und daß weder die österreichische noch die

neapolitanische Regierung irgend einen Antheil haben

konnte an jenem verrückten und sinnlosen Unternehmen

( in Uüs mild »ml »vi»««!««« ^utrt tnpig«). I c h füh-

le, daß es eine schmerzliche Kränkung »st, ciner wenn

auch ungerechten Beimessung ( Impu ta t ion ) ausge-

setzt zu seyn. I ch bin gewiß, Eure Lordschaften wer,

den den Gegenstand mit Unparteilichkeit ins Auge fas-

sen, und kann nur sagen, daß ich in meinem Gewis-

sen mich vollkommen frei fühle von der entferntesten

Theilnahme an jener Katastrophe (der Hinrichtung der

Brüder Bcmdicra und ihrer Genossen). An dem gro-

ßen Tage dcr allgemeinen Rechenschaftsablegung wird

ohne Zweifel jeder von uns über gar Vieles Rede zu

stehen haben. Gewiß, wir A l le , auch der Beste unter

uns nicht ausgenommen, werden um Gnade und Nach-

sicht zu stehen haben. Wäre aber der edle Lord , der

mich diese Nacht interpellirt ha t , meinem Herzen der

Nächste und Theuerste, ich könnte ihm mchts Besse-

res wünschen, — wie ich denn ,mr selbst nichts Bes-

seres wünsche — als daß au jenem Tage der Abrech-

nung jede Anschuldigung so grundlos seyn möge, alS

eö die Imputat ion ist, daß ich im allerentferntesten

mttgewirkt hätte zu dem Schicksale, das jene unglück-

lichen Männer erreicht hat." ( W . Z.)
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A m e r i k a .
N e w - Y o r k , 6. Februar. Die B i l l über den An-

schluß des Oregon-Gebietes an die vereinigten Staa»

ten, ist am 3. von dem Hause der Repräsentanten

mit einer bedeutenden Major i tä t angenommen w»rden,

die wichtigste Maßregel, welche, wie der Herald sagt,

seit 30 Jahren vor dem Congres; gewesen ist.

Die klicgerlsche S t i m m u n g , welche sich seit der

Annahme des Anschlusses von Texas des Nepräsentai'-

Hauses bemächtigt hatte, schien einen Augenblick sich

abgekühlt zu haben; die Fr,cdenS< Partei erlangte über

die Kriegslustige ei» bedeutendes Uebergewicht, welches

sich in mehreren Amendcments aussprach, welche dem

von H r n . Brown eingebrachten Vorschlag einer un-

verzüglichen, bewaffneten Besitznahme deSOregon-Ge-

bietes Etwas von seinem herausfordernden Charakter

nehmen sollten. I n diesen verschiedenen Amendements

wurde erklärt 1) dasi die den Einwanderern nach dem

Oregon «Gebiete hinsichtlich der Ländereien gemachten

Concessionen gewissen Modificacionen unterworfen blei<

ben sollteil m Gemäßhelt die Anordnungen, welche

zwischen England und den vereinigten Slaaien getrof-

fen werden möchten. 2) Daß keine Rhede oder B a i ,

welche den englischen Schiffen nach den augenblicklich

bestehenden Bestimmungen geöffnet ist, den englischen

Unterthanen verschlossen werden sollte. 3) Daß jeder

englische Unterthan, der ansässig oder der als Reisen-

der auf dem streitigen Gebiete wegeu eines Verbre-

chens ergriffen werde, den nächstell englischen Ge^lch-

ten ausgeliefert werden solle.

Diese im versöhnlichen Sinne gegen England ge-
stellten Ameudements wurden uach einer lebhaften D i s -
cussion von dem Hause angenommen und gleicher M a -
ßen ein anderes, wo»nach die Sclaverri innerhalb des
Oregon-Gebietes abgeschasst seyn sollte. Endlich folgte
nun das Amendemeut der H H . Adams, Harden und
Hammel , des I n h a l t s , daß vor der definitiven Be-
setzung die Negierung der vereinigten Sraacen der
englischen chrc Absicht anzeige, die Convention vou
! 8 l 8 , welche eme gemeinschaftliche Besetzung des strei-
tigen Gebietes vorläufig anordnet, aufheben zu wol-
len, und daß dle neue B i l l erst e,n Jahr nach dieser
Anzeige m Ausführung gebracht wcrdc. Auch dleses
Amendement ward in derselben Si tzung, freilich mit
geringerer Major i tät angenommen und mau sah dem
Ausgange der folgenden Sitzung mit großer Span-
nung entgegen. Der heftige S t u r m hatte die Com-
mmncalloi, zwlschcn Washington und den großen Städ-
ten au dcl^ü,^> unterbrochen und mtttclst des elektro-
magnetischen Telegraphen erhielt man z. B . in B a l -
timore zuerst die Nachncht von dem Ne,ultate der Ab-
stimmung. Nach cmev sehr hcfligeu Debatte, in wel-

cher sich die kriegslustigen St immen a/geu England
vernehmen ließen, aber auch die besonneneren, unter
ihnen der alte John O.. Adams, auf die Vcdeutsam-
kclt der Frage imt Ernst hinwiesen, lind vor einer
Uebereilung 'varnten, fand die Abstimmung über die
ganze B i t t S ta t t . Dieselbe wurde mit 140 S t i m -
men gegeil 5 9 , also uut einer Major i tät von 8 l
St immen angenommen. Das wichtige Amendement
Adams, daß England vorher die bisherige Convention
aufgekündigt werden sollre, wa^d »nit I 2 I St immen
gegen 82 angenommeli.

Der Hauptinhalt der Oregon - B i l l ^ folgender:
DaS ganze Oregon - Gebier zwischen dem 42sten und
54sten Grade, mit Einschluß des ganzen Landes, das
jetzt nach dem Vertrage mit England der gemeinsa-
me» Besetzung belder Bänder uutcrworfen ist. soll in
die durch die B i l l vorzuschlagende Territorial - Or-
ganisation eingeschlossen werden. Ein Gouverneur, ein
Secretär uud em Oberlichter sollen für fünf Jahre er-
nannt und ein Bericht über die Verwaltung dieser
Beamten alle halbe Jahre nach Washington gesandt
werden. — Der Gouverneur soll das Land in D i -
stritte theilen, und für die W n ksamteit der M i l i z durch
dle nöthigen Verordmmgen Sorge tragen. — Sobald
fich 500t) Emwohner über 21 Jahre alt finden, sol»
len s,e zur Bildung einer Territorial.-Legislatur er-
mächtigt seyn. — Der Präsident wird aufgefordert,
Palissadenfolts bis zur Zahl vo» fünf , vom Missouri
und auf der Landstraße zu dem südlichen Paß m den
Nock ) Umml» i l ,» (Felögebllgen) und Befestigungen
an der Mündung des Columbia zu errichten. — Je»
der Ansiedler in der Colome, der 18 Jahre alt ,st,
erhält 640 Acker Landes,, wenn er es für die Reihe
von fünf Jahre» bebauen w«ll. I s t er verheirathet, so
erhält seine Frau 160 Acker und eben so v>cl jedes
Klnd unter 18 Jahren.

Am 4 . dlescs wurde unsere S tad t vou einem so
heftigen Sturme heimgesucht, ' " " ' " " uns dessen scir
Menscheugcdeuken mcht .'".»,ern können. Der Wind
kam aus S . O, u«d h>c^ mit säst unuuterbrochcnem
Schneegestöber auch die folgende Nacht an, bis gegen
Morgen der Wmo westllch wurde und die freundlich
aus dcu Woll/en hervortretende Sonne zur Benutzung
der präc^t'gen Schlittenbahn ciulud. Nach den Nach-
llchcen von der Küste muß dort der S t u r m noch hef-
tiger und ein wahrer Orkan gewese» seyn, doch hat
man noch nicht viel von Unfällen zur See gehört, so
wie auch im Hafen durchaus kein erhebliches Unglück
dadurch herbeigeführt worden ist. Die Züge der Eisen-
bahnen und Posten sind iämmtlich wegeil des Wetters
in den letzten Tagen cutweder gar nicht euigen-offei,
oder bedeutend verspätet worocn. I u Philadelphia soll
der Schnecfall besonders start,gewese„ seyn. Unser H a -
fen und Fluß ist voll vou Treibe.^. D.e heutige a l l -
gememe Schl.ttenfahrt gab d " ^ t a d t e.n sehr beleb-
tes Ansehen. Sch l t t " . ' o°n allel A l t waren m, Gan-
ae be paunt und Mensch"', Pferden und selbst Hun -
de,' Doch h ö " '"an von mehreren Unfälle» , die durch
dl/bäusig sche" gewordenen Pferde angerichtet wur-
den Es so« selbst Menscheulebeu gekostet haben.

(W. Z.)

Verleger: Ignaz 'Alois Sdler v. Klelnmayr.
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l l l Laldacl) a<n »5. Mälz »tt^5.

M a r k t p r e i s e .
Ei» W'ener Meycn W'<heu . . 2ft 42 lr.

— — H^ldslucht . ^- « — «
— — Korn . . . « » 5^ »,
— — Gerste . . . u — »
— — Hirse . . . » « 5 6 ^ «
— >^ Hcidcn . . » » 3o ^

— Hafer . . . » „ 6 »

t^. N. N 0 t t 0 ttet) ungen.
I n Triezt am l5. M^z 1tt^5:

80. 4. 87. 85. 69.
Die nächste Ziehung in Triest wird ain

29. März <8^5 gehalten werden.

d l l d ! , l A n g t k o ! n m e n e n »nd Abgere is ten
Am »q. M ä r j 1»l»5.

Hr. Theodor Hillmel', Kaufmann, von Tri.'st
nach CiUi. — Hc. (Zhr.fiian Ni.mann, Maschinist,
von W>," nach Tri.st. - Hr. Gottfried Wehlar
Kaufmann, voi, Wien nach Neapel. ^ Hr. C.,rl
Liebenlvein, Handelsmann, von Wien nach Tiiest
— Hr. Friedrich Mondel, Oberüeutcn^nt vo., Ba.
ron Paumgartcn Inf.'Nlerie, von W,,n nach Ma i .
land. .._ Hr. Carl Graf Cdling. Unterlieulcnant in
der Armte, von Wien nach Gorz. — Hr Vaion
Zaukhardt, Haupim.mn der Grenadier-Division von
Prohaska. von Tries! nach Klagenfurt.

Am ,Z. Hr.Vinc,nzK,lcher, Hofkanzlc.-Conccpts.
Vcallikant. von Trieft nach W>en, -Hr . Joseph Lan-
»'r ' Gültmdtsiher, von Tr>est nach Wien. — Hr.
Kl""« Favargcr, Handelsman,,, von Tiich nach
Gratz. ^ Frau Anna Schmidt. Beamtens - Fvau,
von Trieft nach Wien. — Hr. Peter Gkidi, Hand.

(3- kaib. Zcitlng v. »ö. März 18^5.)

lungsagent, von Triest nach Wien. — Hr. Aleis
Baiser Edler von Frauenstern, k. k. Lieutenant von
Kaiser Jäger Regiment, von Neustadtl nach InnS«
brück. "

?lm .6. Hr. Franz vo" Urm^nyi. k k. g.hei,
mer Nalh und Kämmerer, vo« Tcicst nach W«en.—
Hr. von Bred ow, Ingenieur Kapitän in russischen
Diensten, von Trieft nach W>en. — Hr. Lazar Ab-
les. Kaufmann, von Triest nach W' ,n . — Hr. Ru-
dolph Hirsch. Doctor der Philoft'ph e und k k. Gu-
bernial. Concepts . Praktikant, von Grab nach Tciest.

H^ Ios'ph Ondraczek. Concepts.Practikant der
k k böhm. Lameral-Gefallen ' Verwaltung , von
Wien nach Triest. — Hr. Samuel ReeveS, Bürger
del veielnttn Staaten, von Tricst nach Wien. —
Hr. von Struve, k. russischer wirt l. Staalsralh,
von Triest nach Wien. — Hr. 'Anton von Scheu-
chenstuel, k. t. AppeUntionsrath, nach Triest.— Hr.
Hermann 3 ' lb , Particulier, von Triest nach
Wien. — Hc. Joseph Graf von Bubna, k. k. Käm-
merer , von Triest nach Wien — yr . Carl Lura-
schi, Finanzwache Obercommiffar, von Triest nach
Grah. — Hr. Gusta» Graf von Wilczck, k k. Gu-
bernial.EonceplS Practikant, von Trieft nach Gratz.
— Hr. Carl Vüchler, Ha^ d,lsmann, von Trnst nach
Aqram — Hr. Carl Baron Rosjner, k k. wirkl.
Gubernialr«lh uno Hreishauptmann, von Wien nach
Tr«,st. — Hr. Graf von HlMpady de Hichely, Fiu-
m«ner Subernial'Conlepts-Praclikant, von Wien
nach Trieft.

K u n d m a c h u n g
über die Vermiethung der Traiteurle-Lo-
calitalen im Casino Gebäude zu Lcndach.

V o m i . Oclober lg/^5 bis ^ „dc Sep-
tember t ä / ^ I , wci dc,, d,e Traneu »e - i.'ocalna»
ten lm ^alvacher Casiiw. Gedaudc »cuerllch
vermiclhet.

Dicse desschcn aus c«nem Spelsczimmcr
l i n ersten S t o c k ? , f ü l i f Z i l n i l i r m , cincr 3U-
k^^e , eincr g<oßf»i K ü H c u^o cincr Spc i se -
kamlner «m E-dgcschlißei da i i l i aus zwcl g ro -
ßen W e m k c l l c r n ln>d cil iem Hulzkc l ler . Ncbst^
oem lst der M l c l h e r der Ka f fehhaus » ^ ' c a l l t ä '
ten l 'crpst lchrcl , den Ba l konsaa l lm ersten
Stockwerke "»^ dcn Unte ,h l , l i l , i>g5abcndcn dcr
Gesellschaft 0cm T«a,seur als Spe>scsaal zu
ü^erl^lffen.

D.c roc«litatcn .m ev^cn Bl,ck.verkc sind
auslchl.chcnd für Casino, M u q l . ^ e r dcst.mml;
lcnc ,.n Erdgcschoße könmn , . n I ^ e . m a n n
belucht werdrli.

D'.l' Vcrmlelhung gfschieht im Of fe i i -
wcge. Miciplustlge werten lcmnach cingela»
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dcn, länclsiel^s bis i 5 , Apr l l l. I . ihre Off,r>
ten schllfclich an tie Easino - D i r , c l i o n , mid
zwar vc si.gcll cinzusclidm / und dann dem«
llch de,i N a m e n , Charakter o^er Beschaff
t igun^ und Wl.chno>t dcs Of f i l en ten , dann
dle angebotene Summe m>l Buchstaben aus»
geschlichen anzugeben. endlich d»e Zusicheiung
be>jufügen, sich l)en diehfalllgen Bedingungen,
welche l'l)>lausig bclw Kasino. ^ulioS tll,geschen
oder >n Adsch',ft erHoden werden können, un«
ter^eheli zu wollen.

Alb ge,mg»1er Mlclhbctrag wird d»c
Summe Ulin v l e , h u n d e r t O u l d e n CMz.
fe!igesetzt, uiUer welker ktin Andot angcnl)M'
men »vll!>.

Icdcr Offerent blelbt für seinen Anbot
bls 20. Apr l l l. I . haf lcnd, blS zu wclchem
Tage >hm auch dle El lcd lg lmg scincs «,n»a-
ges l>l)n S n t e der Cujuw» D l rccuon zukom^
men wird.

Osf rentcn, wlch») lncht in ?a,bach domi»
c l l l > e n , h d b e n zu r E m p f a l i g n ^ h m e di^sei <3r>
l e o i g u l ^ g e i n r n l)»er w o h n c l i o e l i B c ^ c l l t c n
N^mh^fc zu machen.
Cafilio » Dnecllvl, »n Lalbach am 10 Ma»j l8^5.

Z. 'l33. (1)

G e l d e r v e r l e i h u n g .
Zukommenden Georgi, das ist

bis zum 24. Aprll d. I . , sind Fünf
bis Acht Tausend Gulden Conv.
Münze gegen befriedigende Slcher-
heit, :n den mindesten Betragen von
Ein Tausend Gulden, gegen 5percent.
Zinsen darzuleihen.

Nähere Auskunft in diesem Ge-
genstande ertheilt derhierortige Hof-
und GcrichtSadvocat Dr. Blasius
Ovjiazh. ^
Z 42 l . (1)

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2«. März l. I . , Vormittags

von 9 dls 12 Uhr, werden 170 Me-
Nen Hanfsamen in dem Magazine
des Hauses Nr. 29 am Congrcß-
platze, versteigert, doch nur in grö-
ßern Parthien hmtan^egcben werden.
Die Kausiustigen wcrdcn zu dieser
Versteigerung mit demBemerkcn cin-
geladen, daß dlcser Hanfsamen ge-

richtlich auf 1 fl. 30 kr. per Metzen
geschätzt worden sey.

Z 535. ( 3 ) " " ^

Nachricht,
I n dem̂  Hause Nr. 38 in der

Stadt am alten Markt, ist für Ge-
orgi 1845 ein großes Gewölbe mit
oder ohne Keller, Küche und Zim-
mer zu vernuethen.

Daselbst werden auch fleißige
und gesittete Studenten in die gänz-
liche Verpflegung genommen.

Nähere Auskunft beim Haus-
eigenthümer im 1. Stocke rückwärts.

B« LMK I . M M Buch
handler in Laibach, ist ganz neu zu haben:

D le mechanischen Principien

IngenicurkunstundArchi-
tectur,

von
^ V 8 Q I Q ? .

Auö dem Englische üdcrsctzl u»o mit Erläute-
rungen versehe«

von

mil über 300 ü, dcn Tcrt ^druckten Holzschniltel,.
,3^,5, dlo,chirr 45 kr.

Z. 428 ( ')
Zutt kr. (Z. M. das Bä'ndchrn.

ron

W a l t e r W e o t t ' s
sämmtlichen Romanen.

Ueipzlg. Gebr. Schumann.
Die sämmt l i chen Romane dcs größten No-

m.mdichlers weiden »n dieier neuen Aus^idc in gu--
>e.i Uederletzungen und i>, hübscher AuS,wtung zu
dem a u ß . o r d e n t l i c h b l l N g e n Prc lsc von
2 Sar oder 6 kr. ^ M . das gehe,tete Händchen
vcr e« N i q c l ' s ^ c h ' c k , a ! e , R o v i n der
N ö t h e ^even M o n ^ lolgen ^ i)is 6 Bändchcn,
so daß i>, "etwa l »)2 Iahrm die g^^e Sammlung
c o m p l e t seyn wnd. __ ^0 lw !h i^ in allen Buch-
handluilgri, des Kiwigrclchs IUy l i t i i , in Laibach
dei «^vrQ'««»^, K l a g e n f u r t G i ß l n u » » ^ und
Triest I'avar^e«'.
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Ktavt ' unv lalwltchtliche ^erlaulbarungcn.

Z. 430. ( l ) ^ l . 65.

(5 d i c t.

Von dem e. k. Stadt - und Landrechtc in
Krain wird bekannt gem.cht: E5 sey ron die.
^ /« ^s- n.,s Ansuchen der üalbacher ^par-

ben 'indie affo'lliche Versteigerung de5, dim
Exc'quirten gehörigen, auf 538 si. 15 kr. ge-
schätzten, hier in der Tlrnau. Vorst.dc «ul.
<5l)n5. 32 liegenden, dem hiesizen Stadtmagi«
strale zinödaren Hauses, sammt Harten und
Zugehörgewlliiget, und hiezu drei Terml«e, und
zwar: auf den 24. Februar, 3 l . März und 5.
Mc>i I 3 l 5 , jedesmal um M Uhr Vormittag uor
diesem k. k. Stadt» und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Realität weder bei der ersten rwch zweiten Feil«
bietungS < Tagsatzung um den tzvchatzungsbclrag
od^rdarüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem ^chähungü-
vetrage hintangegebcn werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, oie oi.-ßMi-
gen Licitalionödtdiogniffe, wie auch dic ^>chäz-
zung in der dicstlandr^a>tlichen Hvtgistratur zu
den gewöhnlichen Amc6stunden oder bei dem
Vertreter der Execulic>n6süt)r^r, O i . Mc,r.
Wurzbach, einzusehen uno 'Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 7, Jänner l»^5.

Nr. 183».
A n m e r k u n g . Bei der ersten Fellblttungs-

Tagsahung ist kein Kauflustiger erschie-
nen. — Laibach am h. März 18^5

Oubermal - Verlautbarungen.

Z. ^ 3 i . (>) N r . 5 l 4 8 .

G u d e r l i : a l - K u li d «n a ch u li g ,
bctrcffei^d tne ^ , t ib lmql , , ig 0er Elsaye für die
Nachbesserung«', der fchlc, l)l,flcl, Vermessungs«
aufnähme l'»n d^>, ^ .n'oecturen l)del Geomctel n
aus dem Civl l-«Olande. — Nachdem dle Ca.
tastral-Operatloneli »n den Prouinzen I , l y r ,en ,
Stcye mark und Oesterre>ch ob dcr Enns chrcr
Beenl'igUlig z u ^ f ü h ' . l , dle UmersuDung der
von den G't l i idbcsiynn gegen dle Ncsul are
der Eatast lal 'Veoncssung^i r^rgekummcntn
Beschwerden b. 'wi lkcl, auch die Bc>echclgu,ia
der be» dcn dlcßfall'gen C'ch^ungcn fehlerhaft
befundenen «ufnahms-Operate und d>c Aus-

( Z . Amts-B l . Nr. 35, v. »6. Marz i L ^ , )

mi l t lung der dafür entfallenden Nachbcffc,ungsc
kostcncrfttze ;n lVtanoe gebracht »st, weidcn
lelie I i i d i u l ducn , welche bei dcr geometrischen
Calastral, Aufnahme der genannten dre» P>>.',
«.nnzen lVlihrelid den beidcn Operat ions - Tncn»
inen »825 bis l 3 3 l alsi Maopi rungsInspec«
toren oder Gcomcler verwendet wu rden , unh
zur BlchersscllllNg dieser Elsatze Dlensteaullv'
n,n mll lcls mncullrtcr ScaatSl?bl>g^ilisnen
od«r nn Baren beim k. k. Staatsschulden»
T'lgungsfonde i'erzmöllch angelegten Thcllbe-
tlägcn gcle'stei haben, aufg.cfo>dert, wegen
der zwlschen »hnen und dem Catastralfonbe,
aus welchem d»e Benchtigungskoftm für fehler»
h^fl? Aufnahmen destmlen wurden , nunmehr
zu pftegendcn Ausgleichungen die angcfertlg,
ten lndlvl^Ucllen Ersayauswtlse be» den ^an«
verstellen j ^ n r P io l ) ,nzen, in wclchcn fic
Dienste geleistet hciben, binnen sechs Wachen,
vom Tage dcr dlcßfalllgen P i ouitizial - Kunde
machung, zu beHeden, diesen Eisayaueweljen
d,e Darin abverlangt« E l k l a rung / mit der ei-
genhändigen Namensuntcvschrlft versehen, del»
zufügen und solche bann ohnc Verzug jammt
den dczu gehörigen vlnculirten Eaulions - Obll«
gatiolic»! an d»e ^andcsi^eslc dcr nämlichen
Pl l ) l i nz wieder zlZ überreicheti. — D ie oben
erwähnten »ndiviouclen Elsatzauswclse enthal»
icn d,e nähere Be lehrung, was dle Eautlons»
leger »n dieser Hinsicht zu beachten haben.
So l l ten manche dieser Ersatzausweise bei den
lälidtistellen und,hoben dlelben, und die da.
rm mit lhren Melk lnalcn bczslchneten Eau-
l!0nS'Obl>gall»nen blnnen der Z?n von we«»
tern sechs Wochen zur Devmcul i rung nicht
emgcsendct werden, jo wnd nach Ablauf d>c-
ser Fllst ohne Aufschub die definitive Abrech,
nung t lngrlcltet und zu diesem Behufe, um
dem Eatastralfonde die srsayclnbringung zu
sichern, zur Amolt isnl lng dcr nicht vurgeleg»
len Eataf i ral-saut l^ns Obligat,onen s lbst dann
ge chrltlen wcrdcn, we,in sslbe auch nur mlt
,lnem Theildetrage ihres Kapitales für eine
der genannten drel Piovinzen haftend vlncu-
l n l wa r .n . — l^a mehrere der Eautlonanten,
welche für d>e Nachbesserung ihrer fehlerhaften
Vcrmcssungen l ^sähc zu leisten h a b e n , sich
unwissend " o aufhalte,: , einige davon imt t -
l.'lweile auch gestorben seyn dür f ten , so wer-
den d,ese nun namcntllch aufgeführt , damlt
selche oder deren <3lbcn !<-> d»e kage v^setzt
werden, dcr oblgen Aufforderung zu entsprechen.

2
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V e r ; e i ck n » ß
jener a ls M a r p i r u n g s , I n s p e c t o r " , oder Geometer bei t>,r C a t a ^ l . A u f n a h m e m dcl P ^ ' u i l i z
I ü y n e n ve lwc l i dc t g e w e s e n E ' v l l I n o . m t ' l l c n , welcdc ^rsätzc zu lns tcn h a b . ^ i , de:c, i A l l f c n l h ^ l t

u»'lil'kc,»nit >ss. ^̂ _̂_
„ ^ _ — — ^ , ^ .

^ r . des N a m e n Ehaiaktcr Betrag deZ Eau-
5. ,., . ^ ^ l Koste,,. lwnisi
<V"UP!.- " ^ Ersatzes v>"c,e- AnmcrkUNg.

Auswci» des ersaypft'chtlgcl, Catastral» ^ merkt
ses Inonnduums ft > kr. P."tlr. _ ^ ^ ^ .

7^l Basillus Bcrrich Ge^metei ^ 5»'/« 9 s ^ bcreUs ^cstorbcn scy,,, dese
sen Cauli^lis-Obllgalion bcfi^dct
sich m Häl^c»^ dcs Hal^dclsman-
nes «ntolwulch zu Ncu-Gra«

dlsta.
25^2 Max.mllian Dadaßomch « l6 lc> 28 lessen Aufcnlhalt ist unbekannt.
32^3 Igtiaz Flank v.z.uersleln „ 36 i ä ' / . "^ dello
^'^/z K<nl Hammer « — 22V4 ^ soli gcstorbtn ,eyn.
6 l )5 Franz Kcplcr „ 2 56 ' / . 67 ^ssen Aufenchall .ft unbekannt.
6/^6 Johann Mach „ - 3 l 7" ^ dello
7, l7 Joseph Marvin „ 2 3 l ' ^ — s"ll g?6o, b.n ,eyn.
76)8 Wllhem Ny.l^ßi « 2 ^ ' / ^ 77 dsssiN Aufcmhall lst unbekannt.
85^9 Adaldert Peretlisck ^ " ^ 2 2 ' / . 8^ soli gcst.'rdc.i s.yn.

l o l l i l ) Frledrlch v. Schlößer Inspector 2 l5^/ 97 >var biszlnn ,5. klpr>l 162^ beim
^ /" - 5^. v,lNcn«Inft.:Reg. als Oder-

licullnanl ttl.o »st mit dem Eha«
raktcr ausgelreten.

! 0 2 ) l ! Joseph Schmay Geomete' 6 ää 9^ soll gt,1orbcn seyn.
io5^l2 Anton Siecher « ä 4 6 ^ loo dello
l l )7 i l3 Joseph Gteller « 26 >o2 '«'t' dessen Auf<ml>,lt underline.
I2 l )>^ Leopolo Wlnkler. „ 2 t » ^ t l 9 t'ccto

Lalbach am ,3 . März »8ä5.

Vermischte Verlautbarungen.
3 288. (2)

Bekanntmachung
wegen Obstbäume-, Gesträuche- und

Georginen-Verkauf.
I n del gräflich voi, Ch istallmgg'schc" Baum-

schule zu M^'seldcig, im Bezirke Mar ia Saa l »cichst
KlageNu t, sin) deimaltn in ausgebuchten vorzüglich
gulen Sorccn mehrere Tausend vollkommen erstarkte,
6 biS L Schuh hohe Aepfel-- und Birnbäume mit ge-
höl igt i Krone, im Orte M<i!clberg pr. Stück Apfel-
bäum zu 2« rv. . pr. S lück Birnbaum zu 2« kr., dann
italxn.sche Papp.w pr. Slück l 0 kr. Conv. Mänze,
wie auch mehilre Gelungen Ziersträucher zu engli-
schen Anlagen und Laubenverkleidung um die b e i g -
sten Pltise zu haben.

Auch Zsind ron den nlu»sien Pracht Georginen in
t00 Varietäten das Stück pc. 10 k .̂ C. M . zu be«
kommen.

Auk Verlangen werten geschriebene Verzeichnisse
über die Gaclung der Obstba'ume und Georginen zu-
geschickt.

Briefe ui'd Geldei'nsendungen werden portofrei
erbtlen. Uuch ist man erböthig, die bestellten Bäume,
Gesträuche und Georginen nach Klclgenfurl, gegen
Vergütung des F-uhrlohns und Embak>,;e. zu steUen.

J o h a n n Hochen e g g e r ,
Gärtner.

Ochsen-Verkaufs Anzeige.
Bei der Herrschaft Mokrltz in

Unterkram sind tt Stuck gut ge-
mästete schwere Ochsen, ungarischen
Schlags, taglich zu verkaufen, und
der Verkaufspreis deim Verwaltungs-
Amte der gedachten Herrschaft zu
erfahren, wohin Kaufslustige sich zu
verwenden belieben wollen.


